
 

Im Advent 
bei Kerzenschein 

die Kindheit fällt dir wieder ein. 

Ein Adventkranz mit seinen Kerzen 

lässt Frieden strömen in unsere Herzen. 

Des Jahres Hektik langsam schwindet 

und Ruhe endlich Einkehr findet. 

Ein Tag, er kann kaum schöner sein, 

als im Advent bei Kerzenschein. 
Bildergrüße mit Herz: Elise Henneck 
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Liebe Pfarrgemeinden, 

liebe Leserinnen und Leser! 

Wieder beginnt die Adventzeit und damit die Vorbereitung auf das Weihnachtsfest - eigentlich ein 

Grund zur Freude und Dankbarkeit. Es sollte eine Zeit des Friedens und der Ruhe sein. Bekannt-

lich ist es aber nicht immer so. Jeder und jede von uns kennt die Hektik, mit der es heutzutage 

auf dieses Fest zugeht: Spätestens ab Oktober werden bereits die Geschäfte weihnachtlich ge-

schmückt. Wir werden mit Werbung unterschiedlichster Art überhäuft, die uns dazu drängt 

„Geschenke“ zu kaufen. Kurzum, es besteht die Gefahr, dass Weihnachten für uns nur noch zur 

Sorge um „Geschenke“ zu werden droht und für die Geschäftswelt zu einer reinen Profitsache 

wird. 

Es wäre aber ganz verkehrt zu meinen, Weihnachten habe gar nichts mit Geschenken zu tun. 

Ganz im Gegenteil: Weihnachten heißt eben, dass wir beschenkt werden, und zwar mit dem 

größten aller Geschenke überhaupt: Der Sohn Gottes wird einer von uns, er wird Mensch.  

 

Überlegen wir, was das Wesen von Geschenken ausmacht: Sie sind immer Ausdruck von Zunei-

gung, von Wertschätzung, von Liebe. Wir sehen wie wichtig demnach jeder Mensch - also auch 

du und ich - in den Augen Gottes ist: Er gibt uns das größte Geschenk, das er überhaupt ma-

chen kann - seinen eigenen Sohn für uns dahin! 

 

Wahre Geschenke sind Gaben, die ohne jede Erwartung auf ein Gegengeschenk gegeben wer-

den. So schenkt sich Gott jedem von uns ohne Rücksicht auf unsere Verdienste oder Gegenleis-

tungen. Nicht etwa unser vorbildliches Verhalten oder unsere tadellose Lebensführung haben 

Gott zu diesem Geschenk bewogen - nein, ausschließlich reine Liebe! 

 

Gott gibt sich uns Menschen hin, damit wir uns seine Liebe zu Eigen machen. Haben wir also 

keine Scheu, diese Liebe Gottes anzunehmen, mit der er uns großzügig beschenken will! Die 

kostenlose Liebe ist letztendlich das, was das Wesen dieses großen Geschenks ausmacht. 

Lassen wir uns dieses Weihnachtsfest zunächst von Gott beschenken. Wir Christen schenken 

dann weiter, weil wir zuvor beschenkt worden sind. Mögen unsere Gaben an diesem Weih-

nachtsfest Ausdruck der Fülle sein, mit der wir von Gott geliebt werden. 

 

Zur bewussten Teilnahme an den Adventgottesdiensten, besonders auch unserer frühmorgendli-

chen Roratemesse und den Weihnachtsgottesdiensten lade ich euch sehr herzlich ein und wün-

sche euch gesegnete Tage des Advents, ein gnadenreiches Weihnachtsfest und ein gesundes 

und glückliches neues Jahr 

 

Eugeniusz Warzocha   
 
Moderator 
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Am 5. Oktober feierten wir den Erntedankgottesdienst.  Als Dank für die gute Ernte in 

diesem Jahr brachten die Messbesucher ihre Gaben mit zur Segnung.  Im Anschluss  wa-

ren alle zur Agape mit Tee und belegten Broten eingeladen.  

     

Am 19. Oktober fand die Familienmesse unter dem Motto „ Ein offenes Herz haben“ in 

Höhenberg statt.  
 

Die Messe wurde zelebriert von Moderator Eugeniusz 

Warzocha und Diakon Roland Senk.  
 

Zu unserer Freude besuchten viele Familien die Hl. 

Messe. Der Gottesdienst wurde besonders für die jun-

gen Messbesucher gestaltet. 
  

Musikalisch umrahmt wurde die Messe vom Kinderchor 

aus Gmünd Neustadt unter der Leitung von Annalena 

Benker und unserem Organisten Gerhard Breinhölder.  
 

Zur Erinnerung bekam jeder Messbesucher ein kleines Herz mit nach 

Hause.  

Ein herzliches Danke-

schön allen Mitwirken-

den und Messbesu-

chern. 

Fastensuppe 
Am 22. März laden wir im 

Anschluss an die Hl. Mes-

se zur Fastensuppe ins 

Feuerwehrhaus ein. 
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Hauskommunion und Krankensalbung  

Wenn Sie oder einer Ihrer Angehörigen durch Krank-
heit oder Gebrechlichkeit daran gehindert sind, die 
Kirche zu besuchen, bringe ich Ihnen gerne die Hl. 
Kommunion an den Herz-Jesu-Freitagen nach Hause, 
ebenso besteht die Möglichkeit einer Beichtgelegen-
heit.  
 

Bitte um Anmeldung bei: 
 

Pfarrkanzlei: 02856/2437 
Moderator Eugeniusz Warzocha: 0676/826633451 
oder in den Pfarren 

Kanzleizeiten       Mittwoch von 8.00 bis 13.00 Uhr   
 

Pfarre Unserfrau            Kanzlei: 02856/2437           Moderator Eugeniusz Warzocha: 0676/82 66 33 451 
3970 Unserfrau 1            unserfrau@dsp.at 

Pfarre Unserfrau 

 

Taufen 
Tim Johannes Klein 
 
 

Begräbnisse 
Ottilie Pollak 

Pfarre Heinrichs 
 

Taufen 
Michael Thomas FRITZ 
Cornelia Haumer 
 
 

Begräbnisse 
    Hermine Pollak-Strohmaier 
    Johann Bauer 

Pilger der Hoffnung 
 

„Pilgern der Hoffnung – ohne Grenzen“  
 
Am 07.09.2025 
führte uns unser 
Pilgerweg von 
Unserfrau über 
Heinrichs und 
Kropfschlag nach 
Dobra Voda. 
 
 
Fotos: Lucia Möslinger 

Pfarre Höhenberg 
 

Taufe 
Malea Eibensteiner 
 

Begräbnisse 
    Johann Kowar 






